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Bezirksvertretungssitzungen
AmDonnerstagden16 .d .M .nachent¬
135Uhrfindetin Sitzungssaaledes
GemeindehausesBez .Neubau .25
eineöffentlicheitzungderBezirks¬
VertretungNeubaustatt .DieBe¬
zuvertretungdesk .BezirkesJosef
stadt hält ,amDonnerstagden
16 .d .M .um4 Uhrnachmittageine
öffentliche Sitzung ab .Am
Freitagden17 .v .M.um5Uhr
nachmittagstritt dieBezirksvertra¬
tungdesBezirkesWährungzu
einer Sitzungzusammen.
Auswanderung,nachdenVereinig¬

teten von Amerika bei dem
di l .J .erfolgten ,dieantritte1

neuenEinwanderungskomissär
desHafensvonderGott ,William
Willians ,hateinewesentlichver¬
schärfteHandhabungderEinwande¬
rungsgesetzePlatzgegriffen.DieAus¬
anderer werdenbei ihrer Landung
auf alles landangefügtund
alle jene ,welchedenAnforderungen
der änderungsgesetzenicht
kommenentsprechen ,zurückgewichen.
Volge dessen nerer
einhasttäglicheinemehroder
mindernamhafteAnzahlvonan¬
kommendenEinwandernanderLande
verhindert ,undvondemüberaus
denLohnderzwangsweisenHeinschiffung
Deportationbetreffen.Nacheiner
vondemgenanntenEinwanderung
SchellererlassenenKundmachung
vom28 .Junil .J .habendieEinwand¬
terer bei derLandungimallgemei¬
vondenBeieinesRestbetrages

von25Dottersowieeinerihn
BahnkartebiszumBestimmungsorte
nachzuweisendervorzuweisende
Geldbetragmußübrigensnichtin
allenFällengleichhochsein ,inder
Kundmachungwirddiesbezüglich
angegeben,daßes in vielenFällen
fürdieEinwanderergefährlichsei ,
mitwenigerals 25Dollar ,ange¬
kommen,währendsie inmanchen
fallen mehrbesitzensollen .Es
kungenoderVorschäfteansichbe¬
FürstigeEinwanderernachihrer

LandungkönnenbeiBeurteilung
derFrage ,obdieEinwanderung
gesagetwerdensoll ,nurdann
berücksichtigtwerden,wennsie
vonnahenVerwandtenverrühren .
Unkömmlinge,welchewolles
sowiedieBahnbarnichtvorzeigen
können ,undin Ameritakeinenahen
Verwandtenhabenwerden ,inder
Regeldeportiert,ohnedaßihnen,wiebisereinefristzurBeschaffungdes
fell betragesgewährtwurde.Der
gleicheVorgangwirdauchdenPassa¬
gierenderK .Schiffslaffegegenüber
bedachteKinderunter10Jahren,
welchenichtzuihrerElternreisen,
werdennur ganzausnahmsweise
genBürgschaftihrerverheirateten
Geschwisternichtaberaufwiedies
bisherüblichwarihrerSeeleund
lantenzurLandungzugelassen,dem
strengervorgehenderamerikan¬
denEinwanderungsbehörden
solldieAbsichtzuGrundeliegen ,Ein¬
wanderenniederenGradesherzu¬
haltenundzwarnamentlichdann
wennsie sich in Vorortoderden
sonstigendiebevölkertenStädten

niederlassenwollen.BeidiesemAn¬
lassewirdneuerlichdaraufhinge¬
wiesen,daßsichdieBescherungder

wirtschaftlichenVerhältnisseder
vereinigtenSaatenheitverletzten
re nursehrallmähligvollzieht
unddiesehrhoheEinwanderungmit
dergeringenNachfragenachArbeit
kräfteninseinemVerhältnissesteht.

UnterdiesenVerhältnissenwarnen
derzeitselbstsolcheKreisederan¬
anschenkenvor derEinwen¬
derungwelchederselbensonst
freundlichgesinntsind.
Ankauf von Bildern .DerStadtrat

hatnacheinenBerichtedesK.R.Schwer¬
dreiAquarelle,vonHansberich¬
LeischerfürdasstädtischeFeuer¬
wahrennunangetan .Diequa¬
velle stellen die neueHauptern
wachein GartendieFeuerwehr¬
cialeimBezirkehoheStadt ,und
die Generalaritannendie¬
ewervonSalzburgaufder
tung die in aus der

Reuebezeichnung .Der
StadtratbeschloßnacheinemBerirte .
es S .R .Traß ,denzwischenBurg¬
undNeustitiaegelegenenTeil
der Wittelberggese imBezirk

nau einer wargelegenen
Jäger

das umgeben .
Armenräte .Der Staat an

meinBerichtdesBraundieWahl
desHerrnKarlBrassierzumArmenrat
desBezirkesMeinung,nacheinemBericht
des M .Braundie a der HerrenAdolf
Leinenschitz ,JosefMandtundzurRe¬
benzudenendesBezirkesin¬
nerung ,nacheinemBerichtdesM.
erdieWahlderHerrenFranzDia¬

als JosefGlas ,Erdmannama¬
schek ,JohannWolfundAlbert
zu ArmenratendesBezirkeAlsorgen
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Städtische Straßenbahnen ,hie¬

sichtlichderInstradierungder
Straßenbahnzugevonundzuden
seiner in der Grundenenwürden
einigeAbänderungengetroffen
Esverkehrendemnachaußerder
Linie80SchienbrüchebisLuht¬
hausfolgendeZügenachBedarf
u .zw .an Werktagen :dieLinie
75 ,WollzeitErdbergschaus
Linie(Oktakring-Kirch-Erd¬
berg - Remplatz) ,dieLinie .
WollzeitErdbergerstraße .
KaiserJosefBrücke-Remplatz
und V R Wagen ,Wollzeit
ErdbergerstraßeSchlachtausbriefe
AnSonn -undFeiertagenverkehrt
außerdengenanntenLiniennoch
die LinieMietzigbezw .Lan¬

Kai - Kennstag

EmpfangimRathause.DieTeilneh¬
meramerstenallgemeinenösterrei¬
chischenReichsverbandstagederMaler,
AnstreicherundverwandtenGewerbe
wurdenheuteabendsinfestlicherWei¬
se imRathhauseempfangen.

Nachdemdieselbenunterführung
desKustosBöck ,unddesAdjunkten
freyer die städtischenSamm¬

genbesichtigthatten ,versammel¬
tensiesichimStadtratssitzungssaale,
derselbstderPräsidentdesTagesGe¬
nossenschafts-InstruktorVorsteher
AusandenVizebürgermeisterund
dieGemeindevertretungeineAnspra¬
cherichtete.ErgabdemDankedesVer¬
bandesfür dieehrendeEinladung
ins RathausAusdruckundhobdas
regeInteressehervor,welchesdieGe¬

meineWindjederzeitgegenüberdem
Gewerbestandebekundet.Esbetonte,
daßdenTeilnehmern,dienichtnur
ausdeneinzelnenProvinzenÖster¬
reichs ,sondernauchausdemdeutschen
ReichenachWiengekommensind ,dieser
festlicheEmpfangjederzeitinDankba¬
reschrinnerungbleibenwerde.

bei Dr .Wegmauerbegrüßte
inNamendesBand.Dr .ZuegerdieGäste
undgedachtederdreitägigenBeratun¬
gendesVerbandtagesundderAus¬
stellungderMaler,Anstreichesund
verwandtenGewerbe,zudenendie
VeranstalterwegendesErfolgesherz¬
ligstbeglückwünschtwerdenkönnen.
ErgabseinerFreudeüberdaszahlreiche
ErscheinenfremderDelegierternicht
nurausÖsterreich,sondernauchaus
denDeutscheReicheAusdruckund
wiesinsbesonderedaraufhin ,daß
diegewerblichenBestrebungenin
ÖsterreichunddemdeutschenReiche
HandinHandgehen.Nachdemerden
lebhaftenWunschausgesprochenn,daß
die Teilnehmereinenangenehmen
EindruckmitnachHausenehmenin¬
gen,underdiegestgästezudemMitte
in festsaaleein .

DortselbsthatteRathauskellerwirt
DombachereinvorzüglichesMeine
serviert,währenddesromanischeHof¬
kapellmeisterG.A.Dreschermitseinem
OrchesterdieGästedurchherrlicheWeisen

entzückte.
AnderEhrentafelnahmenu .A.

Platz :v .B .G .Neumayer,D .Porzer
undHiersamer,Handelsminister
8 .Weiskirchner ,dieAbgeordneten
8 .v .Baehle,Bauer,v .Geilinger
Orhand,Wesenberger,Parsch,Phil,
SchnableWolny,Sektionshofer¬
ranzMüllerHandelsministerium

dieDelegiertendesMinisteriums
füröffentlicheArbeitenHofratPlina,
Sektionsratc .SchindlerMinisterial¬
Sekretärich ,Landesschliester
Jorat Dr .Rieger ,Ministerialrat
Pranter ,StatthalteriratGruschka¬
Ministerial-Dekretärv .Brutscher,

Bibliotheksdirektor Dr .Schwerer,
LandeskulirektorProf .Puch
RegierungsratSchüler,Regierungs¬
Sekretärfrist Heller ,Hoffekretär
ter ,ObInschatten .Worin
18 .Aug.bey ,derPräsidentdes
WienerGewerbeGenossenschafts-Ver¬
bandesStary ,derPräsidentdes
gesGenossenschafts-InstruktorManß
undStellvertreter Pettermit
dem Verbandespräsidium die

Handelskammerrätea Richteru .
Ertl .GnadenscheInstruktor
Fuchs ,vomSekretariat des
teutsch öftereGewerbebundes
5 .Kumpfundheil ,dieGenossen¬

schaltsvorsteherfreilich ,zeigt
SandererRuschkau .her¬
denGenossenschaftsvorstehervor
Troppan ,Brunn ,Baden ,Linz,
ReichenbergKreisKlagenfurt,
Karlsbaderben ,die OberMag¬
RätePohlund3 .Richtern ,Ober¬
Baurator ,Stadtphysikus
Sangelt ,Direktor Bauervon
den städt Petri datswerken ,
Stadtanwalt ebdaStadt¬
GartendirektorGabler,Kallermeister
Roth,Kaisl .RatHoffungetc.

den ersten Wahl ,währenddes
Mahlehielt u .b .c .Neumayer.
Ersagte :DasersteGlas ,daswirin
feierlicherStimmungeinanderzu¬
trinken ,gilt nachalterSitteunserem
Kaiser.Inzollenwirunbegrenzte

die und Verehrung ,beiwie



renden zu treuer
Dankbarkeitverbundenerinnern
wirunsnurz .B .daran ,daßdie
Kaiserbrunnquelle ,welchedie
KaiserFranzJosequellenleitung
möglichgemachthat ,derGrund,auch
dendiesesRathausmitdemherrli¬
chenRathausparkesteht ,Geschenke
desKaisersfürseineResidenzstadt
WiesindderenBevölkerungselbst
unterdenschwerstenundgrößten
litischenStürmendieAnfänglich¬
keitanKaiserundKaiseraus
zeit bewahrthat ,daßunser
Radesdie Regierungüberdas
ReichseinesVölkerschonvomAnfange

herunterungemeinschwierigen
VerhältnissendurcheinenZeitraum
vonfastzweiMenschenalternge¬
führt ,daßer denin diesesZeit
oft undoft diedenkbarschwersten
LebensschicksalsschlägedasHerz

verwundeten,mitallesverzeihender
GuldundGedulddennochkeinen
AugenblickderstrengstenPflicht¬
erfüllungsichentziehenließ ,sichert
undalsMenschenundalsHerrscherdieLiebeseinesVölker,dieVereh¬
rungderganzenWeltfüralle
Zeiten.Inaufrichtigsterundherzlich
sterHuldigungfühlenwirundspre¬
chenwirdenWunschausGottsegne,
GotterhaltenochvieleJahreinunge¬
brocheneKraftundGesundheitunse¬
denHerrnundKaiser ,keineMajestät
KaiserFranzJosefu .lebedreimalhöch¬

DieMusikkapelleintimiertedie
Volume ,welchevonderVersamm¬
lungstehendmitgesungenwurde.

zogen.D.NeumayerbrachteDannseinGlasdemdeutschenKaiser
WilhelmII . ,sowieallenjenenLandes¬
fürsten,derenDelegiertehierver¬

senneuerlicherBeifall
SchließlichfordertederVigebürger¬

meisterseineLandsleuteauf ,ein
donnerndeshochaufdiehierim
SaalebefindlichenliebenGäste
derStadt ,Herrensowohl,alsauch
Frauen ,darzubringen.

hieraufergriffderObermeister
undStadtverordnetervonBerlin
RettichdasWort,ihrsprachdenHerz
lichstenDankausfürdenäußer¬ordentlichfreundlichenEmpfang,
des den Delegiertenwürde .
underklärte ,es werdeinseiner
Heimatverkünden,welchherrliche
GastfreundschaftdenDelegiertenzu¬teil geworden.AlsStadtverordneter
Bernsmüsseer seineshöchstenVer¬
wunderungundFreudedarüber
Ausdruckgeben ,daßdemVerbands¬
tageeinsoherrlichesfesthierin
PrunksaalederStadtWiengegeben
werde.ErseischonlangeZeitStadt
verordneterundhabeetwasähnliches
inseinerHeimatnichterlebt.Eswerde
jedochdemOberbürgermeisternähe¬
legen,daßerdiesbezüglichdieStadt
Wiennachahmenmöge.Rednesendete
miteinenhochaufdieBürgermei¬
ster ,dieGemeindevertretungund
aufdasWohldesBürgerWiens,über¬
haupt ,sowiedesganzenösterreich¬schenReichesBrautendeHochreise
halltendurchdenSaal
derVerwandspräsidentGenossen¬

schaftsinstruktorMaußbezeichnet
es als besonderserwähnenswert
daßmaneinesogroßeZahlvon
GastenausdemdeutschenReiche,als
Bruderhierbegrüßenkönnte ,als
Brüder,welcheauchsonstimKampfe
fast undFraumitunszusammen¬
sehen .BevorEr denktdann

weitersderGewerbefreündlich¬
keit derjetzigenRegierung
allen vorandesHandelsministers
Weishieher ,der getreuer
nemgewerbefreündlichenPro¬
grammedieTagungnichtallein
moralischunterstützthat ,sondern
durchBewilligung,auchfinanzieller
Mittel dieselbe imentscheiden¬
ten Momenteu .ermöglichte ,Ruhe¬
dochWeishieherdergleiche
Dankgebühre,aberauchderGe¬
meinde mit gnueger
andersitze ,dernichtnurdiesen
glänzendenEmpfangbereitwilligst
zugesagt,sondernebenfallsdersagungeine inanzielleBesiche
gewährt .UnterallseitigenBasel
nachder Rednerneuerdings
DankundAnerkennungdiesen
maßgebendenFaktorenaus¬
handelsministerDr .Weiskirchner,mitminutenlangenBeifallbe¬

grüßt ,hielthierauffolgendeAn¬
sprache:MeinesehrverehrtenNamen
undHerren .Vorallen sei esmir
gestattet,IhrenverehrtenHerrnPrä¬
sidenten ,meinenliebenFreunde
Mussmeinenbestenundherzlich¬
stenDankfürseineüberaus
freundlichenundherzlichenWorte
zusagen.Esistvielleichtwirklich

einbezeichnendesBildfürösterrei¬
chischeGewerbepolitik,daßVorsteher
MuchtundösterreichischerHandels¬

ministerseit Jahrengutefreun¬
desind ,lebhafterBeifall .Ichbin
nichtausGremBerufehervorgegangen
aberSchulteranSchulter,mitMuss
undseinenFreundenhabeichdurch
Jahregekämpft ,unddesGewer¬
standesunveräußerlicheRechtezu
erhaltenundzustreben ,daßeine



ehrlicherichtigeMittelstands¬
politik getriebenwerde .Neuerli¬
cherBeifall.IchbeglückwünscheSie
zuderglänzendenAusstellung,
ichbeglückwünscheSiedeshalb,weil
in dieserAusstellungdieGewähr
liegt ,daßIhrGewerbenichtrastet,
unddahernichtrostet .Ichnehme
wahr,daßinIhremGewerbedasStrebennachmodernerFortbil¬
dungbetätigtwird ,unddaßSie
nicht ,nurfürdieGegenwartsor¬
gen ,sondernIhnenauchdieGe¬
kunftdesgewertlichenNachwäch¬
sesamHerzenliegtundSiealles
aufbieten ,umeinenNachwächs¬
zuerziehen,desumstandeist ,ihre
demHandwerkeeinzulegen .
IchleichmitunteSieauchzurder¬außerordentlichharmonischenTa¬
gungIhresVerbandesdas ,was
FreundMaßundichvorJahr¬
zehntenbegonnenhaben,dasistseite
GemeingutsovielerGenossen¬schaftengeworden,dieerkennen,
daßnurinderOrganisation,nurin demFrauenundfestenzusammen¬
haltendie MöglichkeiteinerBeßerungder gewircklichenVer¬
hältnissegelegenist .Beifall .
IchhabeesalsmeinePflichteröf¬tet ,auchheutehierimRathauses
zuerscheinenLauterBeifall
IcherscheineineinemHause,in¬

demichdurchmehrals 25Jahre
treuderBürgerschaftgedient
habe .DemonstrativeZustimmung
IchweißdieKraftdesschaffenden
deserwerbendendeutschenBürger¬

temszuschätzenundichwerde
alsHandelsministernievergessen,
daßmanersten undtreuesten

FreundedieGewerbetreibenden
wären .LebhafterBeifall .Ich

werdenie vergessen ,daßichver¬
einviertelJahrhundertderBür¬
gerschafteinerdergrößtenältesten
deutschenStädte gedienthabe .
Under mußgetrachtetwerden
deralte Kraft ,diedeutsche

Kraft imWienerBürgertum
zuerhaltenstürmenBeifall ,
deshalb ,weil eine Stadtohne
treue ,hette undstarkeBürger
schaftnichtbestehenkann .Indem
Gewerbefleißeundin derGe¬
werbearbeit liegt dasWesen
teutschenStattetesundwenn
wirzurückblicheninfolgeZeiten
deutscherVergangenheit,danndüchen¬
wienichtunwürdigunsererVor¬
fahrenwerden ,dannmüssenwir
unssagen :RafftalleKraftzusammen.EinTheildemdeutschen
GewerbeBegeisterte,stürmische
TheilJochete .Nichtenden¬
wollenderBeifall .
derVorsitzendedesHauptverbandes

de
Berlin erklärte ,erhabe
solcheWort ,wiedie ebengewo¬ten ,ausdemWundeeinesHan¬
delsministersin Deutschlandum
vernommen.Erbeglückwunsch
die WienerGewerbetreibenden
dazu ,einensolchenHandelun¬ster zuhaben .DieWiener
sieeseigentlichgarnicht
wert ,einensolchenHandelun¬
nisterzubesitzen ,dasieselbst
ihreInteressennichtwahrnehmen
u .aufdemVerbandshagaußer¬
ordentlichschwachvertretenwar¬
ren .Werdeutschesindgewohnt,
inleichen zu gebetenu .wie
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hoffen ,aufdemnächstenVer¬
bandstagder Wienerstecken
vertretenzusehen .Inden
kreisen ,mancherRegierungen
herrschtnochdieAnsicht,dieArbeit
geberverbändesein dazugeschaf¬
fen ,dieArbeiterherunterzu¬
drücken .Wenn manvnser
Beratungenverfolgt ,wirder
kannt werden ,daß wiedes
bestorbenhaben ,mitunseren
Arbeiternin Friedenzuleben.
Wirglaubenüberverlangen
zukönnen,daßderRechtedes
Mittelstandes genau sogemel¬
werden,wiejenederArbeiter¬
DieWorteIhresMinistersgeben
nurdie Gewähre,daßhier
die RechtederArbeitgeben
gewährtsind .Sie ,Gewerbe,
treibendeWiens,habendieVer¬
pflichtungIhrenfrühernzu
folgenn ,damitdieArbeiten
die IhreFührervollbringen
demGewerbezumSegen¬
dienen .Nocheinmalinnen
bestenDankdemHerrnMi¬
nister ,dessenWohlwollendem
Handwerkerständeerhalten
bleibezumMusterseinerKol¬
legenimdeutschenReich ,Ver¬
mischerBeifall .

damit mandieReihe
deroffiziellenTrastebeendet.
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